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sowie für Erdkunde. Zerlegbare Holztarten für erdkundlichen Unterricht weiden uon einem hierfür
besonders geeigneten und interessierten Lehrer der Anstalt Düren heigestellt.

In den Anstaltsbüchereien befinden sich
in Düren in Neuwied

Anzahl der Bünde

1. Hochdruckwerke
2. Schwarzdruckwerte
3. Hochdrucknoten
4. Schwarzdrucknuten

I 038
3 l67

742
750

3 892
1 74?
l 570

401

5. Lehrkörper.

Der Lehrkörper in der Anstalt Düren bestand am Schlüsse des Berichtsjahres curs dein Direktor,
? Blindenlehrern, 2 Vlindenlehierinnen, 1 technischenLehrerin, 2 in der Ausbildung zu Vlindenleh-
rern stehenden Hilfslehrern, 1 blinden Musitlehrer. 1 blinden Stimmlehrer und 1 blinden Stimm» und
Musilhilfslehrer. Für die gewerbliche Berufsausbildung der Zöglinge verfügte die Anstalt über
2 Weillehrmeister und 1 Korbmachermeistcr. Die Maschinenstrickerei und der Handarbeitssaal der
Mädchen steht unter Leitung einer Schwester aus der Genossenschaft der Cellitinnen.

Die Anstalt Neuwied hatte neben dem Direktor 3 Blindenlehrer, 1 Blindenlehrerin, 1 Kinder¬
gärtnerin, 2 in der Ausbildung zu Blindenlehrern stehende Hilfslehrer, 1 blinden Musiklehrer und
1 blinden Stimm- und Musithilfslehrer sowie 2 Wertlehrmeister in ihren der gewerblichen Berufsaus¬
bildung der Zöglinge dienenden Arbeitsbetrieben. Die Ausbildung der Mädchen im Maschinenstricken
und Handarbeiten erfolgt durch Diakonissen aus dem Mutterhause in Kaiserswerth.

Schulrat Froneberg, der Direktor der Anstalt Neuwied, ist am 31. März 1931 in den Ruhe-
stand getreten. Zu seinem Nachfolger hat der Provinzialausschus; den an der Anstalt tätigen Blinden-
uberlehrer Tchlüter gewählt.

78. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
I. Förderung von candesmeliorationen und Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

Zur Förderung von Budenmeliorationen (Umlegungen, Meliorationen und Wasserleitungen) hat
der Staat aus dem Fonds zur Förderung der Landwirtschaft für das Rechnungsjahr 1930 einen Betrag
von 586100,^ RM bereitgestellt. Die Provinz stellte den gleichen Betrag zur Verfügung. Beide
Beträge sind in der Westfondskonferenz vom 16. April 1930 wie folgt verteilt worden:

>v. zur Umlegungen:
dem Lllndestulturamt Düsseldorf ..............565 974, NM
dem Landeskultuillmt Kassel (Kreis Wetzlar)..........36126, „

L. §ür Meliorationen:
dem Landestulturamt Düsseldorf.............. 3 000, NM
dem Regierungsbezirk Aachen ....... . . , . . , , 19 000, ,,

„ „ Koblenz ............ 15 000,
Köln . ............. 68 000,
Düsseldorf . ............. 82100, - „
Trier................ 33 000,

zusammen: 822 200, NM
Q. §ür Wasserleitungen:

Zu dem dann noch aus dem Fonds zur Förderung der Landwirtschaft zur Verfügung stehen¬
den Restbeträge von 350 000,- NM hat die Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz
einen Betrag von 50 000,-^ RM beigesteuert, so daß insgesamt 400 000, - NM für Wasserleitun»
gen zur Verfügung gestellt werden konnten.

Es erhielten:
der Regierungsbezirk Aachen ...............31400, NM

Koblenz ............ 120 500.
„ „ Köln................ 93 600,

,. Düsseldorf . ........... 38 5U0,
Trier................ 116000, - „

zusammen: 400 000. RM
Außer den vorerwähnten Mitteln für Wasserleitungsanlagen ist noch aus Überschüssen der Pro-

uinzial-Feuerversicherungsllnstalt ein Betrag von 120 000, NM zur Unterstützung von Wasserlei¬
tungen zur Verfügung gestellt worden, der wie folgt verteilt worden ist:
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Regierungsbezirt Aachen .................. 3 000, - NM
Koblenz . . .............. 44400, „ >
Köln .............. 7 600.
Düsseldorf . ............. 27 000, - „
Trier . . . . , ............ 11000, - „

Saargebiet...................... 27 000, ^ „
znsannnen: 120 000, - RM

Ferner sind aus den aufgelaufenen Zinsen des Prouinzialanteils des Fonds zur Förderung der
Landwirtschaft zu den Voraibeitskosten für das Eruppenwasseiweit Lcmptal im Kreise Wetzlar 6 000,
NM und für das Kreiswasserwerk Bitburg 10 000, RM bewilligt worden.

Hur Gewährung uon verbilligten Darlehen für Wasseruersorgungsnnlagen wurde von der Pro-
uinzial^Feueruersicherungsanstalt ein Betrag uon 270 000, RM zur Verfügung gestellt, der im
Einvernehmen mit der genannten Anstalt für einige größere Projctte in den Niederungsgebieten der
Provinz bewilligt wurde und zwar:

für den Regierungsbezirk Aachen ............90 000, - RM
für den Regierungsbezirk Düsseldorf............180 000, „

Diese Darlehen sind mit 4V-<"n zu verzinsen und in 25 Jahren nach Ablanf uon zwei Freijahren zu
tilgen.

v. SUr zlutzregulierungen:
Zur Förderung genossenschaftlicher und kommunaler Flußregulierungen hat der Staat, für das

Rechnungsjahr 1930 den Betrag von 172 700, RM unter der Voraussetzung zur Verfügung ge¬
stellt, daß die Provinz einen Zuschuß in gleicher Höhe bereitstellt. Da diese Voraussetzung seitens
der Provinz erfüllt wurde, standen demnach 345 400, RM zur Verfügung, die wie folgt verteilt
worden sind:

Lllndesiulturamt Düsseldorf ................100 000, NM
Landeskultuiamt Kassel (Kreis Wetzlar)............ 6 000,
Regierungsbezirk Aachen ..................38 000, „

Koblenz . . .............. 11000. „
Köln . ...............32 000— „
Düsseldorf . .............135 400.-- „
Trier.................. 23000— „

zusammen: 345 400,— RM
Zwecks Durchführung größerer Landestulturprojelte wurden folgende Provinzialbeihilfen aus

dem hierfür im Haushalt „Verschiedenes" vorgesehenen Betrage bewilligt:
für die Regulierung der Erst im Kreise Eustirchen........ 32 000, NM
für die Regulierung des Lenbaches in den Kreisen Mors und Kleve ... 12 500, „
für die künstlicheEntwässerung des Teilabschnittes Rees—Oberhetter—Nie-

derhetter des Pumpwerks Bislich—Hüthum, Deichverband Lüwen-
berg im Kreise Rees................. 38 000,

für die Regulierung der Itter, Kreis Solingen Lennep ...... 12 500, „
für die Regulierung der Agger, Eiegkreis............ 42500,-- „

zusammen: 13? 500,— RM
Die Beihilfen für größere Üandestulturvrojette werden vom Staat unter der Voraussetzung

zur Verfügung gestellt, daß Provinzialbeihilfen in gleicher Höhe bewilligt weiden. Die Provinzial¬
beihilfen entsprechen daher der Höhe der bewilligten Staatsbeihilfen, wobei jedoch in einigen Fällen
die beteiligten Kreise einen Teil der Provinzialbeihilfen übernommen haben.

Zur Durchführung der Forstberatung für den bäuerlichen Waldbesitz ist, wie im vergangenen
Rechnungsjahre, der Betrag von 12 000, NM nn die üandwirtschaftskammer in Bonn gezahlt
worden.

Zur Gewährung von Beihilfen für Aufforstungszwecke sind entsprechend den in gleicher Höhe
bewilligten Staatsbeihilfen von der Provinz im Berichtsjahre folgende Beträge zur Verfügung gestellt
worden:

Regierungsbezirk Aachen ...... ......... 7 850,- RM
Koblenz . ' ............47 715— „
Köln . ' . ........5 056.25 „
Düsseldorf . ............. 3 370— „
Trier.................. 36 008,— „

zusammen: 99 999.25 RM
Außerdem wurde noch aus Ersparnissen früherer Jahre für die Aufforstung der Mussei Heide

im Kreise Neuwied eine Beihilfe von 300,— NM zur Verfügung gestellt. Vom Staat wurde eine
gleich hohe Beihilfe bewilligt.
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Hur Gewährung uon Zinscrleichteruugeu für Meliorationsdarlehen wurde wie im Vorjahre
ein Provinzialzuschuß nun 20 000, NM an die Landesbank abgeführt.

Von den im Verwaltungsbcricht für 1929 erwähnten l00 000, NM für die Einiichtuugen
zur Gewinnung geeigneten Saatgutes für die Ileine und mittlere Landwirtschaft, über deren Verwen-
dnng am Ende des Berichtsjahres 1929 noch Verhandlungen mit der Landwirtschaftstammer schweb¬
ten, sind im Rechnungsjahr 1930 10 000, NM an die Landwirtschaftstammer für den genannten
Zweck überwiesen worden. Im Berichtsjahr 1931 wird über den Nestbetrag von 90 000, NM weiter
belichtet werden.

Der zur Förderung des rheinischen Obst- und Gemüsebaues vorgesehene Betrag nun 20 000,
NM wurde je zur Hälfte zur Förderung des Obstbaues und des Gemüsebaues nach den Vorschlägen
der Landwirtschaftstammer und nach Anhörung der zuständigen Berufsorganisationen «erteilt.

Die Landwirtschaftlichen Schulen erhielten im Berichtsjahre einen Prouinzialzuschnß oon je
2 000, NM. Für die Gemüsebauschulc in Fischeilich, Düsseldorf und Nuisdorf wurde ein Zuschuß
oon je 750,— NM und für die Ackerbauschulein Lechenich, Kreis Euskirchen, zn den laufenden Ko¬
sten das mit Beschluß des 74. Prouinziallaudtages übernommene Viertel im Betrage uon 6378,--NM
gezahlt. Sämtliche Zuschüsse wurden an die Landwirtschaftstammer in Bonn überwiesen. Außerdem
erhielt die Landwirtschaftstammer wie in früheren Iabren für einzelne Schulen in ärmeren Gegen¬
den der Provinz noch Sonderzuschüsse uon zusammen 6 450, NM. Weiterhin wurde an den Kreis
Bergheim mit Rücksichtauf das besondere Verhältnis der landwirtschaftlichen Schule in Bergheim zu
dem der Provinz gehörigen Nittergute Desdorf wie in früheren Jahren ein Provinzialzuschuß von
300,-- NM gezahlt.

Mädchentlassen bestanden zu Beginn des Berichtsjahres 14. Dazu tamen am 1. Oktober 1930
die Mädchentlassen in Brünen, Nsbach und Hermcskeil, so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 17 Mäd-
chenllllssen eingerichtet waren. Für die Mädchentlassen wird ein jährlicher Zuschußvon je 750, NM
an die Lllndwirtschllftstammer gezahlt.

Zur Bestreitung der Pensionen und Hinterbliebenenrenten der Direktoren der Lanowirtschnfts-
schulen wurde aus dem Landwirtschaftlichen Haushalt der Betrag uon 95 741,60 NM an den Pen¬
sionshaushalt abgeführt. An die Höheren Landwirtschaftsschulen in Vitburg und Kleve wurde wie iu
den Vorjahren ein Zuschuß uon je 4 500,— NM gezahlt. Wegen der Leistungen an den Pensions-
Haushalt für diese Schulen uergl. III 2.

An Beihilfen für 69 ländliche Wanderhaushaltungsschulen einschließlich der im Kreise Berg-
Heim an Stelle einer Wandcrhaushaltungsschule eingerichteten ländlichen Fortbildungsschule für Mäd¬
chen wurde insgesamt ein Betrag von 25 750, - RM zur Verfügung gestellt uud zwar in der Weise, daß
für jede Wanderhaushaltuugsschule ein Grundzuschuß von 150,— NM und außerdem für den Kursus
von mindestens achtwöchiger Dauer ein Sonderznschuß von je 50,— NM zur Auszahlung gelangte.

Zur Unterstützung sonstiger bedeutsamer landwirtschaftlicher Schulen und Forschungsanstalten
wurden folgende Beträge aufgewendet:

für die landwirtschaftliche Versuchs- nnd Forschn ngsanstalt in Bonn . . . 9 000, NM
für die RheinischeKartoffelbaustetle in Bonn........... 7 000,
für die Molkerei-Lehr- und Versuchsanstalt in Kleoe........ 8 000,
für die Vichhaltungs- und Mclterschule in Kellen......... 2 500, „
für die gärtnerische Fachschule in Fricsdorf........... 2 000, ,,
für die gärtnerische Lehr- und Versuchsanstalt in Friesdors...... 5 000, „
für die Nheinische Lehranstalt für Gemüsebau in Straelen...... 4 000, „
für die Wirtschaftliche Frauenschule in Selitum....... . . , 3 000,

zusammen: 40 500.— NM
Für die Weinbauwandeilehrer wurde der Betrag von 16 425,36 NM, für den Geschäftsführer

für Weinbau der Betrag uon 5 107,83 NM und für die Obstbaubeamten ein Provinzialzuschuß von
7 728,48 RM an die ' Landwirtschaftstammer gezahlt.

Die im Landwirtschaftlichen Haushaltsplcm zur Hebung der Tierzucht vorgesehenen Betrüge
wurden sämtlich der Landwirtschaftstammer mit Ausnahme der Mittel für die Geflügelzucht, wo die
Entscheidung noch aussteht, zur Nnterverteilung überwiesen und zwar:

zur Hebung der Ziegenzucht................15 000, RM
zur Hebung der Rindviehzucht (einschl. Zuschuß zur Besoldung uon einem

Tierzuchtdirektor und sechs Tierzuchtinspektoren sowie einschl. Zuschuß
zur Besoldung eines Obertontrollassistenten und zur Förderung des
Kontrollvercinswesens überhaupt)............ 85 000, - „

zur Hebung der Pferdezucht................ 11100, - „
zur Hebung der Schweinezucht ............... 8 000, - „
zur Hebung der Geflügelzucht ............... 15 000, — „
Zuschuß zur Besoldung eines Fachbeamten für Kleintierzucht...... 4 400, „
Zuschuß zur Tuberkulosebekämpfung beim Rindvieh ......... 10 000.- .,

zusammen: 148 500,-- RM
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Zur Förderung der Acker- und Weidewirtschaftpp. wurde» nachstehende Beträge aufgewendet:
zur Unterstützung des Saatzuchtbetriebes des Rheinischen Vauernvereins in

Vuir' '..................... 5 000. - „
zur Förderung der Versuchsringe und Bcispielswirtschafte»an die Land-

wirtschaftstammer ................. 30 000, „
zur Unterstützung der (bründlandgeschäftsstelle des landwirtschaftlichenVer¬

eins für Nheinpreuße» ................ 15 000, ,,
Zuschuß zur Förderung des Braugerstcnbaues in der Rheinproviuz an die

Landwirtschaftskan,mei ............... 3 000, „
zusammen: 53 000.- RM

Der Rheinische Vereiu für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflegeerhielt deil im Prouinzial-
Haushaltsplan vorgesehenenZuschußvon 7 000, ^ RM, der aus Titel VII gezahlt worden ist. Ferner¬
hin wurden aus diesem Titel noch folgende Beihilfen gezahlt:

zur Hebung der Bienenzucht an die Landwirtschaftstammer ..... 2 500, RM
zur Hebung der Fischzucht an den Rheinischen Fischereiverein ...... 2 000, „
zur Förderung des freiwillige» Viehversicherungswesens an den Rheinischen

Vlluernverein und den Trierischen Vauernuerein ....... 8 000, - ,,
für die Pflllnzenschutzstellean die Landwirtschaftstammer ...... 4 000, „
zur Abhaltung von Kursen in der Landnmschinentunde nnd zur Ausgestaltung

der Maschinenberatnngs-und Prüfungsstelle a» die Laiidwirtschafts-
kannner .................... 3 000, „

zur Förderung der Buchführung und des betriebswirtschaftlichenRechmuigs-
wesens in kleinen Bauern- und Weinbaubetrieben an die Landwirt-
.schllftskammer ..................10000,- „

zur Durchführung der Piomnzial-Wandcrausstellungen des Landwirtschaft¬
lichen Vereins für Nheinpreuße» ............. 5 000, ,.

zu den Kosten des Bauamts des Rheiuischen Bauernvereins ..... 2 000, „
zu den Kosten der Einführung einer rheinische» Milchmarie a» die Landwirt-

schaftstammer .................. 1 500, „
air Vereinsbeiträgc» für landwirtschaftliche Vereine ........ 238, „
znr Beschaffung eines Ehrenpreisesanläßlich der landwirtschaftlichenAusstel¬

lung in Sanrlouis .................. 300, - ,,
Außerdem bewilligte der Prouinzialausschußin seiner Sitzung vom 30. Juni 1930 als Prooin-

zialzuschuß zum Prämienfonds der D. L. G.-Ausstellung in Köln aus dem Haushalt „Verschiedenes"
einen Betrag von 10 000, RM. Ferner wurde als Iubiläumsspende zur Ergänzung des Lehrmate¬
rials den Landwirtschllftsschulen in Zülpich, Wittlich und Andernach anläßlich des 50jährigen Beste¬
hens je ein Betrag von 300,— NM aus Titel „Unvorhergesehenes"des Haushalts Verschiedenes ge¬
zahlt.

Außerhalb des LandwirtschaftlichenHaushaltsplans staude» zur Förderung der Landwirtschaft,
insbesonderefür Zwecke der Landeskultur noch folgende Provinzialmittel zur Verfügung:

2) aus dem Haushalt „verschiedenes":
1. Zur Verzinsung und Tilgung früherer Hochwasserdarlehen ..... 269000, RM
2. für Hochwasserschutzmaßnahmen................ 400 000, .,')
3. zur Förderung des Weinbaues und zur Hebung der Winzernut .... 150000, „
4. Zuschuß für die Erweiterung der Gartenbauschuie in Friesdorf bei Godesoerg

zu einer Vollgartenblluschule ................. 40 000, „
l») aus dem „cluherordentlichen Haushalt":

Zur Unterstützungder Niersregulierung ............. 100 000. RM
Zuschußzur Eindeichungvon Neuwied . . ......... 280 650, ^ „

II. landwirtschaftliche Schulen.
Zu Beginn des Berichtsjahres waren in der Nheinprovinz 65 landwirtschaftlicheEchuleu vor¬

handen. Neu errichtet wurden die Landwirtschaftsschulen in Arzfeld, Kreis Prüm, am 1. Juli 1930
und in Asbllch/Westerwaldam 1. August 1930. Diese Schulen sowie die Mädchentlassen und Vemüse-
bauschulen wurden im Berichtsjahre von 3373 Schülern bzw. Schülerinnenbesucht gegen 3297 im Vor¬
jahre. Die Ackerbauschulein Lechenich wurde von 41 Schülern besucht, (das Weitere siehe unter I.).

Erwähnt sei noch, daß der zwischen dem Prouinzialverband der Rheinprovinz und der Land¬
wirtschaftstammer der Nheinprovinz abgeschlosseneVertrag wegen der Verwaltung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Schulen, der am 31. März 1931 ablief, durch Beschluß des 78. Rheinischen
Provinziallandtages auf weitere 10 Jahre verlängert worden ist.

') A» ,u dem «»u hei Äzaeitallverre im «er>cht«jahr e!» «e!i"« nicht uoraelehe» war, der Ltaot abei für I!»3l» 2I47UU — NM
unter »er «ed nauna beiettaeftellt halte, »aß auch die Pro»w, '/, - IU7 3UN.— RM zahlte, wurde o!>le» Betrag v°lschunwe>se au« den
fUr Lochwasserlchutzmaßnnhmenzur B«rfü«un» stehenden 4U0UU0,—«M ««zahlt. Di»>er Velrag tft tm Rechnung»whr '981 !m «tat Vorgesehen,
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